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THANZTHEATER VON LISBETH GRUWEZ IM THEATER IM PFALZBAU
LUDWIGSHAFEN

The Sea Within – Das Meer im
Inneren
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Ludwigshafen. Am Mittwoch, 12. Februar, um 20 Uhr zeigt das
Theater im Pfalzbau „The Sea Within“ (Das Meer im Inneren).
Lisbeth Gruwez, 1977 in Courtrai geboren, wird mittlerweile in der
Welt des Tanzes als Grande Dame betrachtet. Für den Bildenden
Künstler und Theatermacher Jan Fabre war sie Muse,
unvergesslich ist das Solo Quando l“uomo principale è una donna,
das er für sie geschaffen hat. Ihr eigenes viel intimeres Solo
Lisbeth Gruwez Dances Bob Dylan wurde vielfach nachgefragt.
Zusammen mit dem Musiker Maarten Van Cauwenberghe, der ein
unverzichtbarer künstlerischer Partner für sie ist, sind fesselnde,
mitreißende choreographische Performances entstanden. In „The
Sea Within“ tanzt sie erstmals nicht selbst. Doch es ist ihr
bravourös gelungen, ihre zehn großartigen Tänzerinnen mit der ihr
eigenen Ausdrucksstärke zu infizieren. Das Bild des „inneren
Meers“ fungiert als Seegang, der die Frauengruppe umtreibt, die
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der Bewegung des Kommens und Gehens ausgeliefert sind und
vom Sturm geschüttelt werden, der sich irgendwann wieder legt.
Die Tänzerinnen wirken auf der Bühne wie Seeanemonen, die sich
öffnen, eine nach der anderen. „The Sea Within“ ist auch ein
feministisches Stück, in dem die Tänzerinnen einerseits ihre
Sinnlichkeit, andererseits ihre Muskelkraft und Aggressivität zum
Ausdruck bringen. Zum elektronischen Klangteppich der Musik Van
Cauwenberghes, die mal minimalistisch schwebt, mal voller wilder
Energie sich entlädt, finden die Tänzerinnen vom Ungleichgewicht
zu Geschlossenheit. ps

Weitere Informationen:
www.theater-im-pfalzbau.de
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